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D Ackerwinde (Ceonvolvului o,rv«n»U)

Vom Erdebettli use

Wöll gern es Bluemechind,
Es zahlet und es strahlet,
Es göhl hall nöd so gschwind.

Recht gwöndrig luegels ome,
Es gsiehl e Jungfrau choo :

D Maria, d Muetter Gottes —

Ermüedel blybt si stoh.

Uf eimol luegt si ome :

Es Rössli chonl delher,

Sys Wägeli isch giade

Mit Wy, so voll und schwer.

De Fuehrmaa möchl de Jungfrau
E bitzli geh vom Wy,
Doch fühlt em felz de Becher,

Wo passe chönt för sii.

« Madonna, nimm my Blüele

Als Kelch », seil s Bluemechind,
D Maria danket fröndlech
Und trinkt e Schlöggli gschwind.

Druf segnet si das Blüemli —

s isch d Ackerwinde gsy,
Die hät sylhär im Kelchli
En Streife, rot wie Wy.
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